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Eveli (dreijährig) hört, wie die Brüder von dem Treiben der Soldaten berichten
und bemerkt: «Ich han au Manne gseh im Dorf. Sie händ Grimaske (Gasmasken)
gha mit emen Elefant am Muul » M. St. in A.

Ein kleiner Basler Bub und sein Schwesterchen, die sich auf der Strasse amüsieren,
werden von einem Kinderfreund - der längstens Basler Bürger ist, aber seinen
Berliner Akzent beibehalten hat - spontan angeredet: «Na, Kleene, was treibt ihr
denn da!» Worauf der Bub mit finsterer Miene das Schwesterchen an der Hand
nimmt: « Kumm, Liseli, 's isch besser, mer gehn - 's dunggt mi, 's syg e Schwoob! »

P.B. inB.

Wir fahren mit dem Schiff am Schwebebahnturm der LA vorbei. Ein Knirps guckt
interessiert daran hoch. Plötzlich ruft er: « Lueg, Muetti! Lueg! D'Schnuer isch nümme
dobe, und d'Loki hängt au nümme dra! » L. M. in Z.

Klein-Esther liebt so sehr die Buschi und wünscht sich sehnlichst ein Brüderchen
oder Schwesterchen. Auf die neuerliche Frage: «Worum chömed mir dänn keis Bu-
scheli über? » erhält es von seiner Mutter die Antwort, dass eben Krieg sei und man
jetzt auf allerhand verzichten müsse. Hierauf meint es treuherzig: « Güll, Müetti, gwüss
hät der lieb Gott au müesse yrucke! » R. W. in Sch.

Peter kommt zu mir in die Küche gesprungen.- «Du, Mamme, dörf i schreie?»
« Jä, warum denn au » - « Wil i han de Chopf agschlage. » A. S. in S.

Mein kleines Nichtchen (zweieinhalbjährig) hat arg Angst vor den Schnecken.
Wie es im Garten spielt, ruft es plötzlich angstvoll : « Muetti, chumm, chumm, e
Schnägg louft mer nache!» (Dass es eine kleine Bernerin ist, brauchte wohl nicht
hinzugefügt zu werden!) H.K.K.

Das kleine Margritli durfte an Ostern mit der Gotte zum erstenmal in die Kirche
gehen. Nach dem Gottesdienst fragt das Kind ganz ernst: «Du, Tanti, hät de lieb
Gott de Chäs gärn? » überrascht sagte die Tante: «Gott isch en Geischt und isst
öberhaupt nüd. » Das Kind war von dieser Aufklärung nicht befriedigt und sagte:
« Doch, du sälber häscht jo gsunge: „Jesus, dein Heiland, isst Zieger und lebt". » Das
Kirchenlied lautete-. « Jesus, dein Heiland, ist Sieger und lebt. » E. 0.,W.

Ich bin bei einer Freundin auf Besuch. Plötzlich kommt ihr öjähriges Töchterchen
auf mich zu und bittet mich inbrünstig: «Sing no emol: „D'Zytig isch do"!» (D'Zyt
isch do M. R. Z.
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